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Der Markt für Messstellenbetrieb bei 
Industrie- und Gewerbekunden bis 2020 

Auswirklungen der gesetzlichen Rahmen-
bedingungen wie MessZV, Marktkommuni-
kation etc.
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Trends, Chancen und Risiken für Messstel-
lenbetreiber, Industrie- und Gewerbekun-
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Markt für MSB
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Mit der Liberalisierung des Zähl- und 
Messwesens ist der Markt für Messstellen-
betrieb und Messdienstleistung für Dritte 
geöffnet worden. Industrie- und Gewerbe-
kunden treten zunehmend stärker als Ziel-
kundengruppe in den Fokus der Messstel-
lenbetreiber (siehe Abbildung links), denn 
diese Zielkunden sind angesichts steigender 
Energieeffi zienzanforderungen und zu-
nehmend steigenden Kostendrucks darauf 
bedacht, den Energieverbrauch zu optimie-
ren – ein Ziel, das nur über die Transparenz 
der Verbrauchsstrukturen zu erreichen ist. 
Die Wahl eines neuen Messstellenbetrei-
bers, der ggf. neben niedrigeren Entgelten 
auch zusätzliche  Energiedienstleistungen 
- zugeschnitten auf die jeweiligen spezi-
fi schen Kundenanforderungen – anbietet, 
wird daher attraktiver für Industrie- und 
Gewerbekunden.

Größtes Hemmnis dieses Marktes ist 
jedoch zurückhaltende Auseinandersetzung 
industrieller bzw. gewerblicher Kunden 
mit dem Thema Messstellenbetrieb. Das 
Aufkommen neuer Technologien, insbeson-
dere Smart Metering, stellt hingegen einen 
wesentlich treibenden und entscheidenden 
Marktfaktor im Messstellenbetrieb dar.

Die Kenntnis der Kundenanfor-
derungen ermöglicht die Konzeption 
geeigneter Leistungsangebote. Dabei spielt 
die Transparenz des Energieverbrauchs als 
Anforderung von Industrie- und Gewerbe-
kunden eine übergeordnete Rolle.

Die Studie verschafft einen detaillierten 
Überblick über den Markt für Messstellen-
betrieb bei Industrie- und Gewerbekunden 
und stellt Einfl ussfaktoren und zukünftig zu 
erwartende Entwicklungen dar. Des Wei-
teren wird umfangreiches Erfahrungswis-
sen für Entscheidungen im Zusammenhang 
mit dem Auf- bzw. Ausbau der Positio-
nierung im Markt für Messstellenbetrieb 
geliefert. Folgende Fragestellungen werden 
in der Studie beantwortet (Auswahl):

Welche gesetzlichen und regulato-
rischen Rahmenbedingungen sind im 
Markt zu beachten?
Welche Hemmnisse behindern aktuell 
und zukünftig die aktive Markter-
schließung für Messstellenbetrieb und 
Messdienstleistung im Segment der 
Industrie- und Gewerbekunden, welche 
Markttreiber gibt es?
Welche Strategien verwenden Marktak-
teure aktuell?
Welche Geschäftsmodelle eignen sich 
unter den gegebenen Rahmenbedin-
gungen für den Einstieg als Messstel-
lenbetreiber bzw. Messdienstleister?
Wie stellt sich aktuell der Wettbewerb 
dar, wie wird er sich bis 2020 entwi-
ckeln?
Welche Unternehmen bereiten sich 
auf eine Positionierung im Segment 
Industrie- und Gewerbekunden Markt 
für Messdienstleistungen vor?
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Potenzialstudie

Neben differenzierten Aussagen über die recht-
liche Ausgangssituation und mögliche Geschäfts-
modelle erfolgt insbesondere eine detaillierte 
Analyse des Marktes sowohl für Messstellenbetrieb 
als auch für Messdienstleistung im Segment der 
Industrie- und Gewerbekunden. Auf der Basis einer 
umfangreichen Befragung von Energieversorgern, 
Messstellenbetreibern und Messdienstleistern 
sowie Industrie- und Gewerbekunden und einer 
transparenten Analyse der erwarteten Entwicklun-
gen im Markt für Messstellenbetrieb und Mess-
dienstleistung werden strategische und operative 
Entscheidungen unterstützt und Empfehlungen 
zum Auf- und Ausbau der eigenen Marktposition 
gegeben bzw. Handlungsoptionen für Messstellen-
betreiber dargestellt.

Ziel und Nutzen der Studie

trend:research setzt verschiedene Field- und 
Desk-Research-Methoden ein. Neben umfang-
reichen Intra- und Internet-Datenbank-Analysen 
(inkl. Zeitschriften, Publikationen, Konferenzen, 
Geschäftsberichte usw.) fl ießen für die Potenzial-
studie 38 strukturierte Interviews mit folgenden 
Zielgruppen ein:

Energieversorger
Netzbetreiber
Messstellenbetreiber und Dienstleister im 
Zählen und Messen
Industrie- und Gewerbekunden, Städte und 
Kommunen
Experten (Verbände, Institutionen usw.)

Die dargestellten Analysen und Ergebnisse 
werden mit Hilfe der o. g. Interviews und Experten-
gespräche erarbeitet. Die Auswertung der Anforde-
rungen und Erwartungen führt zu abgesicherten 
Aussagen über Markt, Wettbewerb, Trends sowie 
Strategien.

•
•
•

•

•

Methodik

Die Potenzialstudie hilft Energieversorgern, 
Netzbetreibern und Vertriebsgesellschaften sich 
aktiv zu positionierten sowie (neu auftretenden) 
Messstellenbetreibern und Messdienstleistern, 
zukünftige Potenziale in den relevanten Kunden-
gruppen einzuschätzen und die eigene Strategie 
bzw. das eigene MSB-/MDL-Angebot vor diesem 
Hintergrund auszurichten. Der Nutzen ergibt sich 
z. B. für Vorstände, Geschäftsführer, Netzbetrieb, 
Vertrieb, Strategie, Planung und Entwicklung, Leiter 
Zählerwesen, Zählerfernauslesung und Ablesung.

An wen sich die Studie richtet
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